
                 FORSCHUNGSZIELE

Untersuchungsgruppe: junge Menschen bis 27 (1), welche politisch aktiv
sind (2) und an Protesten zugunsten des Klimaschutzes teilnehmen (3)
Fallauswahl: anhand der vorab festgelegten Kriterien 
Datenerhebung: Eröffnungs-, Shooting und Interpretationsphase
Datenauswertung: Themenanalyse (Froschauer/Lueger, 2020) 

Ziel: Erforschung subjektiver Sichtweise auf Protest
persönliche Erfahrungen im Vordergrund → Rekonstruktion subjektiver
Erlebnisse anhand von Fotographien 
wird zur Erforschung der Sinnkonstruktion des
Bürger*innenbewusstseins und der Konstitution des Selbst genutzt

Partizipative Fotobefragung (Kolb/Lorenz, 2021)

darzulegen, welche Bildungserfahrungen Protest mit sich bringt und wie diese
Prozesse zur Konstitution des Selbst beiträgt

zu erforschen, welche Sinnbildungsprozesse durch die kollektive Artikulation
von Protest als politische Partizipationsform entstehen und wie diese zur
Entwicklung eines Bürger*innenbewusstsein beitragen können 

herauszufinden, welche diskursiven Potentiale für Prozesse einer radikalen
Demokratiebildung durch selbstorganisierte Räume des demokratischen
Protests entstehen

Erkenntnisse für selbstbestimmte Bildungserfahrungen im Sinne einer
radikalen Demokratiebildung zu schaffen

FORSCHUNGSGEGENSTAND

Soziale Bewegungen werden als selbstbestimmte heterogene Lern- und
Bildungsräume verstanden (Foley, 1999) und bieten Möglichkeiten zur politischen
Selbstbildung und "Konstitution des Selbst"  (Friedrichs, 2013).

Der Protest als Unterbrechung der herrschenden Ordnung bietet als
Artikulationsform Möglichkeiten für politische Selbstbildungsprozess, da im Protest
bestehende Herrschaftsverhältnisse hinterfragt werden und durch
Neuaushandlungen die Dimension der konstituierenden Bürgerschaft (Celikates,
2010) lebendig gehalten wird.

PROBLEMSTELLUNG
Diagnose eines grundsätzlichen "Nicht-Verhältnis[ses] von Politischer
Theorie und Politischer Bildung" (Gloe/Oeftering, 2017, S. 17) 
"erziehungstheoretische Leerstelle" (Sörensen, 2020, S. 17) der radikalen
Demokratietheorie
fehlende Anerkennung der konflikthaften Dimension des Demos in liberaler
Tradition

in der Politischen Bildung wird häufig die Bildung des Subjekts verdeckt,
wodurch Entfremdungsprozesse gefördert werden 
wenige explorative Studien zur Verbindung von politischer Partizipation und
dadurch ausgelösten Bildungsprozessen vorhanden (Kenner, 2021;
Trumann, 2013)

Fallbeispiel der Protestbewegungen zugunsten des Klimaschutzes,               
 sog. 'Klimagerechtigkeitsbewegung' 
Textkorpus: Aufrufe, Flyer, Stellungnahmen und Redebeiträge von
Aktivist*innen

Ziel: Relationale Positionierung im politischen Raum darstellen
diskursive Momente einer radikalen Demokratiebildung sowie darin
enthaltene Subjektkategorien und Forderungen herausarbeiten
gegenhegemoniales Potential, welches für eine Demokratisierung der
Demokratie genutzt werden kann, zu identifizieren 

Hegemonietheoretische Diskursanalyse der Essex-School unter
Weiterentwicklung durch Oliver Marchart (2017)
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FORSCHUNGSFRAGEN 
 Wie tragen Proteste mit der Forderung einer 'Demokratisierung der
Demokratie' aus einer radikaldemokratischen Perspektive zur
Subjektwerdung und zur Entwicklung eines Bürger*innenbewusstsein
(Lange, 2008) bei? 
 Welche Erkenntnisse können daraus für eine radikale Demokratiebildung
gezogen werden?

UNTERFRAGEN

Welche Potenziale für die Subjektkonstitution und politische
Selbstbildungsprozesse werden in Protestbewegungen diskursiv
artikuliert?
Inwiefern lassen sich Momente einer radikalen Demokratiebildung anhand
persönlicher Erfahrungen und Fotographien in Protestaktionen
rekonstruieren?

METHODISCHE VORGEHENSWEISE
Beforschte werden aktiv in Forschungsprozess
miteinbezogen & "Moments of Empowerment"

 (Ross, 2017) gefördert 
 
 

Explorative
 Herangehensweise

DISSERTATIONSPROJEKT

Proteste gegen die European Gas Conference (Blockgas), 2023 
(private Aufnahmen)


